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Fortschritt ist sichtbar - überall!
Wissen Sie, wo die Gemeinde diesen Sommer überall an der Öffentlichen Infrastruktur der Zukunft baut? Wir geben Ihnen einen kleinen Überblick in Bildern:

Neuer Spielplatz im Baugebiet an den Feldgärten in Eschweiler über Feld
 

Es grüßt Sie herzlich aus dem Rat-
haus Bürgermeister Dr. Timo Czech 
und das gesamte Team der Kommu-
nalverwaltung. 

Wir geben alles für eine noch lebens- 
und liebenswertere Gemeinde Nör-
venich - unsere Heimat. 

Weitere Fotos ab S. 2
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Erschließung Baugebiet „An den Feldgärten“ in Eschweiler über Feld Akustische Sanierung & Brandschutzertüchtigung Neffeltalhalle

Erneuerung und Umbau Spielplatz Hochkirchen zu einem Natur-
spielplatz

Erneuerung und Umbau Spielplatz Irresheim zu einem Naturspiel-
platz

Erneuerung des Daches der Bürgerhalle Frauwüllesheim Erneuerung des Daches der Grundschule Nörvenich
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Anlegen eines Schulgartens und Bau einer Hangrutsche an der 
GGS Nörvenich

Gewährleistungsarbeiten am Kleinspielfeld Grundschule Esch-
weiler über Feld
 

Beleuchtung Kreisverkehr Vicus-Quartier und Anlegen von Zebra-
streifen

Erneuerung landwirtschaftlicher Überfahrten & Wirtschaftsweg 
(Hochwasserschadensbeseitigung)

Bau von sechs kommunalen Wohnungen in der Josefstraße
Bau eines Trinkbrunnens für 
Mensch & Tier an der Hundewiese
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Bau einer „Treppe“ am Neffelbach

Erweiterung der Fahrradabstellanlage an der Grundschule Nörve-
nich

Glasfaserausbau der Ortschaft Binsfeld (danach weitere Orte)

WIR GRATULIEREN
zum Geburtstag:
Frau Elisabeth Joisten (geb. Maikowski), Nörvenich, Rathausstraße 44, 
vollendet am 10.09.2026 das 90. Lebensjahr.

Herzlichen Glückwunsch!
Für die Zukunft wünschen wir vor allem Gesundheit, Glück und viele weitere 
schöne Momente.

Ende: Das Rathaus informiert
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Evangelische Gemeinde zu Düren Katholische 
Pfarrei  
St. Josef 
Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorgeri-
schen Angelegenheiten)
Freitag, 4. September
17 Uhr - Dankmesse anl. einer Dia-
manthochzeit, Wissersheim
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwülles-
heim
Samstag, 5. September
15.30 Uhr - Taufen, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 6. September 
(23. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
11.30 Uhr - Taufen, Nörvenich
Montag, 7. September
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, Poll
Donnerstag, 10. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 11. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
Samstag, 12. September
11 Uhr - Festandacht mit Segen anl. 
einer Diamanthochzeit, 
Frauwüllesheim
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Hochkirchen
Sonntag, 13. September 
(24. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, 
Eschweiler über Fld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
11.30 Uhr - Taufe, Nörvenich
Montag, 14. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 15. September
16 Uhr - Wort-Gottes-Feier 
im Altenheim „Am Schloss“, 
Nörvenich
Donnerstag, 17. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 18. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim

Pfarrerin: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel.: 5137
Gottesdienst: ACHTUNG geän-
derter Termin!
Samstag 12. September 18 Uhr
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: 
Do. 24. September 19 Uhr
Info: Irene Weyer Tel.: 02275 911586
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur 
Vorbereitung 

Info: 
Pfarrerin I. Weyer 
Tel.: 02275 911586
Seniorencafe: Do. 24. September 
15 Uhr Info: A. Baum Tel.: 4468
Seniorenmorgen: 
Entfällt im September
Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-
schen: /
Begegnungsfest: 
26. September im Dorfgemein-
schaftshaus neben der Feuerwache
Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., 
Do. 9 bis 10.30 Uhr

Schnullertreff: 
23 September und 14. Oktober
15 bis 16.30 Uhr 
D. Rausse Tel.: 901849
Die Bücherwürmer: 
24. September 19 Uhr
Info: Hüne Tel.: 5534, 
Rauße Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neu-
zuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski 
Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ 
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim 
Blockhütte Sportplatz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr
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Einladung zum Familien-
gottesdienst in der Pfarrei 
St. Josef, Nörvenich
Am Samstag, 12. September, um 17 
Uhr in der Kirche Nörvenich findet 
ein Gottesdienst zum Weltkindertag 

2026 statt, unter dem Motto „Starke 
Kinder, starke Zukunft!“. Wir laden 
Sie hiermit herzlich dazu ein!

Die Bücherwürmer
Liest Du gerne und hörst gerne Hör-
bücher, dann bist Du bei den Bücher-
würmern richtig! Wir treffen uns zum 
Lesen und Hören und stöbern in der 
Welt der Literatur.
Wann: 16. Sept. um 19.30 Uhr

Wo: im ev. Gemeindehaus Nörve-
nich, Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? Dann mel-
de Dich bei: U. Hüne 02426/5534,  
D. Rauße 02426/901849 oder komm 
vorbei!

Schnullertreff  
0 bis 12 Monate
Der nächste Schnullertreff findet am 
Mittwoch, 23. Sept., um 15 Uhr 
im ev. Gemeindehaus, Jakob-Breid-
kopff-Straße 6 statt.

Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: Dunja Rauße 02426/901849
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1060 Jahre Binsfeld
Großes Dorffest auf der Burg begeistert viele Besucher

Was für ein geschichtsträchtiges Ju-
biläum! Unter dem Motto „Gemein-
sam Vergangenheit feiern - Zukunft 
gestalten“ blickt Binsfeld auf stolze 
1060 Jahre Geschichte (966-2026) 
zurück. Dieses Ereignis wurde am 
Samstag, 29. August, mit einem bun-
ten Dorffest auf dem Areal der Burg 
Binsfeld gebührend gefeiert. Viele 
Besucher sorgten den ganzen Tag 
über für eine großartige Stimmung.
Gelungener Auftakt und histo-
risches Programm
Das Fest startete um 14 Uhr mit 
einer Begrüßung durch den Ortsvor-

steher Holger Schulze. Gleich zu Be-
ginn zog es viele Interessierte in den 
Burgsaal, wo ein Epochenfilm über 
die Geschichte des Ortes, aber auf 
Binsfelder Weise gezeigt wurde, das 
heißt lustig, frech und ungewöhnlich. 
Wer die erste Vorführung verpasste, 
hatte um 16 und 18 Uhr erneut die 
Gelegenheit dazu.
Draußen im Burgpark wartete ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Während die Erwachsenen beim 
ganztägigen mittelalterlichen Treiben 
in vergangene Zeiten eintauchten, 
stand für Kinder eine kreative Bas-

telaktion bereit. Die Mittelalter Grup-
pierung „Veytal e.V.“ hatte ihr Lager 
aufgeschlagen und übernahm die 
Kinderanimation. Ein weiteres High-
light für Familien waren die Kutsch-
fahrten zwischen 16 und 18 Uhr.
Kulinarische Vielfalt im Burg-
areal
Auch für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt. Ab 14.30 Uhr gab es 
Kaffee und Kuchen sowie herzhaf-
te Köstlichkeiten vom Grill. Frische 
Crêpes und Flammkuchen rundeten 
das kulinarische Angebot perfekt ab.
Einstimmung: Zeitreise in Sankt 
Gertrud und eine tolle Spende
Bereits eine Woche vor dem Fest 
starteten die Jubiläumsaktivitäten 
mit einem echten Kultur-Highlight. 

1060 Jahre Binsfeld: Ortsvorsteher Holger Schulze (l.) und Bürger-
meister Dr. Timo Czech (2.v.l.) gemeinsam mit Seniorenresidenz 
Einrichtungsleiter Andreas Giesen (2.v.r.) und Mitgliedern der 
Mittelalter Gruppierung „Veytal e.V.“

Heinrich Hempsch lud zu einer histo-
rischen Führung rund um und in die 
Pfarrkirche Sankt Gertrud ein. Knapp 
40 Besucher begaben sich auf eine 
faszinierende Zeitreise, die bis in die 
Römerzeit zurückreichte.
Unter die Gäste mischte sich auch 
ein ganz besonderer Gast: Peter 
Borsdorff nahm die Einladung von 
Ortsvorsteher Holger Schulze an 
und kam natürlich nicht mit leeren 
Händen. Als er hörte, dass auf dem 
Dorffest Aktivitäten für Kinder ge-
plant waren, überreichte er einen 
Umschlag mit 300 Euro. Das Geld 
floss zu 100 Prozent direkt in die 
Kinderaktionen. Holger Schulze und 
die Binsfelder Kinder bedankten sich 
herzlich dafür. FH

Offizielle Begrüßung am frühen Nachmittag im Burggebäude durch 
Holger Schulze

Unter dem Motto „Vergangenheit-Gegenwart-Zukunft“ kamen 
viele Besucherinnen und Besucher in den Burghof und ließen sich 
die tollen Begegnungen an diesem Tag nicht entgegen, die hof-
fentlich noch lange in Erinnerung bleiben werden
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Wieder alles verstehen.

Krebs geht uns alle an
Das Team des Festzelt Hexenhof Aachen auf der Annakirmes Düren  
sammelten fleißig Kronkorken für den guten Zweck 

Während der kompletten neun Tage 
Annakirmes in Düren hat das ge-
samte Team des Festzeltes Hexen-
hof Aachen rund um Inhaber Alwin 
Fiebus sich für den guten Zweck 
eingesetzt. Und zwar sammelten 
sie fleißig Kronkorken für den guten 
Zweck. „Die krebskranken Kinder 
brauchen immer Unterstützung“ ist 
sich das Team Hexenhof einig.
Ob beim Seniorennachmittag, der 
Gaffel FassNacht, dem Gästetag, 
der Bitburger Party Nacht am Feuer-
werksfreitag oder den anderen Ver-
anstaltungen kamen sie zusammen. 
Sogar Privatpersonen wurden auf 
einen Post von Florian Heller in sen 
sozialen Netzwerken aufmerksam 
und kamen extra zur Annakirmes, 
um im Festzelt die Kronkorken ab-

zugeben - was eine tolle Geste.
Am sogenannten Feuerwerksfreitag 
der Annakirmes wurden die bis jetzt 
noch gesammelte Ausbeute an den 
Nörvenicher Toni Heller übergeben. 
Er holte gemeinsam mit seinem Sohn 
Florian Florian Heller die Kronkorken 
vor Ort im Festzelt ab und brachten 
sie eigenhändig zur Sammelstelle 
auf dem Gelände der Buir-Blieshei-
mer Agrargenossenschaft eG nach 
Nörvenich.
Jeder gesammelte Kronkorken fühlt 
sich für den Hexenhof richtig an.
Toni und Florian Heller geben so die 
Verschlüsse an Helmut Hamannt 
weiter. Hamannt ist in Nörvenich 
und darüber hinaus als der „Kron-
korken-Mann“ bekannt. Von allen 
Seiten werden die Kronkorken bei 

ihm persönlich abgegeben oder an 
die oben genannte zentrale Sammel-
stelle gebracht.

Mit dem Erlös wird der Förderkreis 
krebskranker Kinder im Klinikum 
Aachen unterstützt. FH

Florian Heller (2.v.l.) mit dem Team des Festzeltes Hexenhof 
Aachen auf der Dürener Annakirmes
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Kronkorken-Aktion bewegt die gesamte Region
Die Welle der Hilfsbereitschaft reißt nicht ab

Unter dem Motto „Krebs geht uns 
alle an“ sammeln engagierte Men-
schen Flaschenverschlüsse. Das Ziel: 
Sie an Schrotthändler verkaufen und 
den Erlös spenden. Eine Tonne bringt 
rund 150 Euro. Letztes Jahr kamen 
stolze 43 Tonnen zusammen - ein 
Gegenwert von rund 5.000 Euro. 
„Ich würde mir wünschen, dass es 
etwas mehr Geld gäbe, denn ich wür-
de von Herzen gerne mehr spenden“, 
erzählt Karl-Heinz „Les“ Domalew-
ski. „Aber wir tun das alle ehrenamt-
lich und investieren viel Zeit.“
An diesem Dienstagmorgen, 18. 
August, kam der als „Kronkorken-
mann“ bekannte Schöneseiffener 
mit zwei leeren 1000-Liter-Contai-
nern nach Nörvenich. Seit der letzten 
Leerung im Juli waren die Behält-
nisse schon wieder übervoll. Säcke 
voller Kronkorken wurden oben 

daraufgelegt. Allein in Nörvenich 
kamen dieses Jahr bereits 6,5 Ton-
nen zusammen. Domalewski schüt-
telt freudig den Kopf. Er berichtet 
von einem Sammler, der sage und 
schreibe 16.000 Korken einzeln im 
Computer erfasst: „Echte Sammel-
leidenschaft!“
Bei der Leerung half Helmut Ha-
mannt, der mit seiner Gattin in 
Nörvenich ebenso bekannt ist. Er 
erzählt bewegt von einer E-Mail 
einer Familie aus Girbelsrath. Man 
traf sich an der Sammelstelle: „Die 
beiden Kinder spielten so toll mit den 
Korken und freuten sich, dass diese 
erkrankten Kindern zugutekommen. 
Wenn ich das sage, bekomme ich 
wieder Gänsehaut“, so Hamannt. 
Die Aktion zeigt: Jeder Kronkorken 
zählt für die gute Sache.
Das Wichtigste vorweg: Das alles 

kommt von Herzen - und am Ende 
zählt allein das Ergebnis. Der Erlös 
eines jeden Jahres und die gesam-
melten Spenden werden von Do-
malewski an den Förderkreis krebs-
kranke Kinder im Klinikum Aachen 
gespendet.
Dass diese Hilfsbereitschaft derzeit 
weit über die Grenzen der Gemein-
de Nörvenich hinausgeht, berichtet 
auch Toni Heller. Er schaute kürzlich 
im August zusammen mit seinem 
Sohn Florian bei der Abholung vor-
bei. Die Liste der Unterstützer wird 
immer länger: Der Fußballverein in 
Wissersheim, lokale Postzusteller, 
das Topfit Bewegungszentrum, der 
Gastronomiebetrieb Hexenhof aus 
Aachen sowie diverse Tennisclubs 
kommen gezielt auf Familie Heller 
zu.

Hier sind längst nicht alle Sammler 
genannt. Die Welle der Spenden-
bereitschaft schwappt einfach nicht 
ab. Da es kaum möglich ist, jeden 
Einzelnen zu nennen, gilt allen im 
Gesamten an dieser Stelle ein dickes 
DANKE! Wie tief die Aktion veran-
kert ist, zeigt der Alltag: Oft stehen 
Kronkorken vor der Türe, liegen im 
Briefkasten oder werden beim Ein-
kaufen übergeben. Auch Familie 
Heller macht das aus tiefster Über-
zeugung.
Ein großer Dank gilt zudem der Bu-
ir-Bliesheimer Agrargenossenschaft 
eG. Auf deren Gelände an der Bahn-
hofstraße sind die Sammelbehält-
nisse aufgestellt. Ohne diese Unter-
stützung der Buir-Bliesheimer wäre 
dieses gesamte Projekt nur schwer 
umsetzbar. FH

Bei der Abholung der Kronkorken im August (v.l.n.r.): Toni Heller, 
„Les“ Domalewski und Helmut Hamannt

Die leeren Container werden per Gabelstapler mit den vollen Re-
genauffangcontainern durch Unterstützung der Buir-Bliesheimer 
regelmäßig getauscht
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.

Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-
sicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 

solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 4. September 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Samstag, 5. September 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Sonntag, 6. September 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Montag, 7. September
	 Rotbach Apotheke
	 Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235 76355
Dienstag, 8. September 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Mittwoch, 9. September 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Donnerstag, 10. September
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860

Freitag, 11. September 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Samstag, 12. September 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Sonntag, 13. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Montag, 14. September 
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Dienstag, 15. September 
	 Apotheke an der Post
	 Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273 8144
Mittwoch, 16. September 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Donnerstag, 17. September 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Freitag, 18. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Samstag, 19. September 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Sonntag, 20. September 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Alle Angaben sind ohne Gewähr.

24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Wasserversor-
gung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung

Störungshotline: 
+49 (0)800 4112244
Sonstige Gefährdungen der  
Öffentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /  
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /  
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.

Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 18. September 2026

Annahmeschluss ist am:
14.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Tag des Friedhofs
Friedhöfe als Orte des Lebens,  
der Erinnerung und der Natur

Im September rückt der Tag des 
Friedhofs die deutsche Friedhofs-
kultur in den Mittelpunkt. 2026 
findet der bundesweite Aktionstag 
am 19. und 20. September statt. Das 
diesjährige Motto lautet: „Friedhöfe: 
Oasen der Natur - Pflege der Seele“.
Friedhöfe sind weit mehr als Orte, an 
denen Verstorbene ihre letzte Ruhe 
finden. Sie sind Orte der Erinnerung 
und Trauer, aber auch Räume der 
Ruhe, Begegnung und Kultur. Zu-
gleich gehören viele Friedhöfe zu 
den grünen und artenreichen Flä-
chen innerhalb unserer Städte und 
Gemeinden. Der Tag des Friedhofs 
macht auf diese unterschiedlichen 
Funktionen aufmerksam und lädt 
dazu ein, den Friedhof aus neuen 
Perspektiven zu betrachten.
Ein Aktionstag für die Fried-
hofskultur
Den Tag des Friedhofs gibt es seit 
2001. Ins Leben gerufen wurde er 
vom Bund deutscher Friedhofsgärt-
ner im Zentralverband Gartenbau 
gemeinsam mit Friedhofsgärtnern, 
Steinmetzen, Bestattern, Floristen, 
Städten und Kommunen, Religions-
gemeinschaften und Vereinen. Seit 
2023 ist der Verein zur Förderung 
der deutschen Friedhofskultur e. V. 
ideeller Träger des Aktionstags.
Im Mittelpunkt steht die Frage, wel-

che Bedeutung Friedhöfe für unsere 
Gesellschaft haben. Veranstaltungen 
vor Ort können beispielsweise Füh-
rungen, Ausstellungen, Gespräche, 
Vorträge oder kulturelle Angebote 
umfassen. Dabei geht es auch dar-
um, den Umgang mit Tod und Trauer 
offener zu gestalten und Friedhöfe 
als Teil des gesellschaftlichen Lebens 
sichtbar zu machen.
Friedhöfe: Oasen der Natur
Das Motto „Friedhöfe: Oasen der 
Natur - Pflege der Seele“ lenkt den 
Blick besonders auf die Verbindung 
von Natur und Friedhofskultur. Bäu-
me, Sträucher, Stauden und andere 
Pflanzen prägen das Erscheinungs-
bild vieler Friedhöfe. Gleichzeitig 
schaffen Grünflächen Lebensräume 
und tragen zur Vielfalt innerhalb des 
Stadt- und Landschaftsraums bei.
Der Friedhof verbindet damit unter-
schiedliche Bedürfnisse: Menschen 
finden hier einen Ort für Abschied 
und Erinnerung, Angehörige einen 
Raum für ihre Trauer, und Besuche-
rinnen und Besucher können Ruhe 
und Natur erleben. Gerade diese 
Verbindung macht Friedhöfe zu be-
sonderen Orten innerhalb unserer 
Städte und Gemeinden. (Text mit 
Hilfe von KI erstellt)
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Wo Tradition und Gemein-
schaft zu Hause sind
Poll feiert sein unerschütterliches  
Schützenherz

Vom 28. bis 31. August stand das 
ganze Dorf Kopf: Die Sankt Hubertus 
Schützenbruderschaft Poll 1922 e.V. 
feierte ihr traditionelles Schützen-
fest. Vier Tage lang wurde auf der 
Wiese an der Dorfhalle eindrucksvoll 
bewiesen, dass Brauchtum auf dem 
Land lebendiger ist denn je. Unter 
dem stolzen Motto „Tradition - Ge-
meinschaft - Feiern“ kam das ge-
samte Dorf zusammen.
Mit Muskelkraft und Vorfreude: 
Der Startschuss
Das Schützenjahr begann eigentlich 
schon viel früher. Traditionell wur-
den die neuen Majestäten bereits 
beim Wiesenfest an Fronleichnam 
ermittelt. Doch die heiße Phase für 
das große Fest startete eine Woche 

vor dem Schützenfest. Das massive 
Holzzelt wurde geliefert und mit der 
gemeinsamen Kraft vieler Mitglieder 
aufgebaut. Dieser tatkräftige Einsatz 
zeigte sofort, was die Bruderschaft 
ausmacht: Echte Gemeinschaft.
Von Karaoke bis zum festlichen 
Prunk
Das Festwochenende bot ein bun-
tes Programm für Jung und Alt. Am 
Freitag startete man lockerer in die 
Feiertage mit einer stimmungs-
vollen Karaoke Night im Festzelt. 
Einen besinnlichen Beginn bot der 
Samstag mit der Heiligen Messe für 
die Lebenden und Verstorbenen der 
Bruderschaft. Es folgten ein Festzug 
durch den Ort und der große Fest-
ball. Hier wurden das amtierende 

Königspaar Martin und Monika 
Lenzing sowie Schülerprinz Hen-
ry Boving gebührend gefeiert.Der 
Schützenfest-Sonntag ist in Poll stets 
ein Tag voller Tradition. Am Morgen 
standen die Gefallenenehrung und 
die Kranzniederlegung am Krieger-
denkmal im Fokus. Danach ging es 
zum Frühschoppen mit feierlichen 
Ehrungen. Am Nachmittag zog der 
große Festzug durch die geschmück-
ten Straßen von Poll, bevor der Tag 
gemütlich bei Kaffee und Kuchen 
ausklang. Das spannende Preisvo-
gelschießen um den Titel „König der 
Könige“ am Montag bildete den har-
monischen Ausklang des viertägigen 

Marathons.
Ein starkes Signal für das 
Brauchtum
Am Ende zog Brudermeister Dr. Franz 
Dominic Esser ein durchweg posi-
tives Fazit. Er richtete einen tiefen 
Dank an alle fleißigen Mitglieder 
und die vielen Besucher aus nah 
und fern. Er betonte, dass es in der 
heutigen Zeit, gerade auf dem Land 
und angesichts steigender Kosten, 
immer schwerer wird, ein solches 
Fest in Tradition und Brauchtum 
auszurichten. Doch in Poll hält man 
eben fest zusammen: Hier gelingt 
dieses Kunststück Jahr für Jahr aufs 
Neue! FH

Impression vom Festplatz vor dem Schützenfestzelt


